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©in EibaEnüfltfdtEr ilriet'träaEU unb Tein rJtu.
<g dj rr.

Bicbeè (Sd)0, bu morfjteft mir Sluëfunît geben? ®ben." -
SBie ftetjt'ê mit $enftonen unb Stenten? (Sitten."
Stctjtjigtauienbe ieien ü6et genimmt? Stimmt!"
SBie getjt'ê unë im DJiofttanbe î&urgau? Slu!"
SBaê mad)t nun ber bumme Unterfcbriftenfchroarm SBarm."
Unfre ©cgner holen fich ober eine ©djtappe? Sappe !"

©o? ïïîeinft bu benn eë tommt nod) ictjlimuter? Smmer!"
©inb biete Beute mirftid) io îdjneibig V Scetbig!"
SBaê fann id) bn tragen in metner Safcbe? Slfche."
33raud)t baë Sltter nidjt aud) 53rob unb Sleiber? Seiber."
SBaê bann im Safj? unb metebe ©cbmäuie? SJiäufe."
SBaê märe ba beffer alë ju fterben (Srben."
©ibt'ê fur mid) ntdjt anbermârtê Unterfdjlauf Sauf!"
Sd) bab' einen 9Jetter tn Oroaba Slba!"
Su glaubft an biefe 93eufionê]d)lange? Sange."
SBie Ptele 3a&r' fie nod) fo roeiter madjt? Sicht."
Bieber ©ott! Sann borf man enblid) boffen Offen!"
llnb fingen mir bod) nod): Sllleluja? Sa"
SBer jubelt bann mit mir: ©ofianna Slnna."
Slnna! SBer fann glauben fie nebme nttd)? Jd)."
Slber mann? roann? rounbert micb ungeheuer? ©euer."
©ie mirb mid) alfo ganj obne S3ermtfgen? Wogen."
SBie lebt alëbann ber arme Sjriefbringcr? :){tngcr."
©o merb' td) mit ober obne 9îubegebalt? hWf
Siun fret' id) ftradë tn ben Sreiêoerein! (Sin."
Unb roerbe bann felber etn Stebaftot? Sbor!"
Saê ift febr grob! aber febr aufrichtig! Nichtig."
Sd) babe btd) ju plagen mich erfrecht Stedjt."
©ab' Sanf in meinem unb Slnnelt'ê Scamen! Slmen."

WLn btE frei (innige SpuEUicUBrieitttng" in Jnnm-Ijobqn.
SBenn heut' bie alten Sippen iettertjelben auê ben ©räbern fliegen,

Sie einft befreit ihr SSotf oon (Suno'ê pfâiîtfdjem ïrjraunenjodj;
Sie liefjen ibre armen (Snfel um bie Freiheit nicbt betrügen
llnb jeigten ben SSebrütferu, roo ber Zimmermann gemacht baë Bodj.

SBie einft bie Stanr, io roürben bie moberne (Sulenburg fic brechen,

llnb Poll (Sntrüftung riefen fte: SBir roölleub in bem Sing nit hm!"
Srum, liberale Slppenjetterjeitttng, faffe SWutl), bie fredjen
SSerteumber in ber febroarjeu Sutte roetben fich umfonft bemüb'n!

Ob untreu mancher ©eppatoni unb 93iichjofeb bir berfebroinben,
SBirb manche Kummer auf 93efebl beê SBûbtertbumë àurûcîaefcrjicft :

gabr tapfer fort, mit beinern Bidjte in bie ginfternife ju jünben;
Sie greibeit ftirbt in Sippenjett nicht auê trofe $faffen Snterbif t!

En Binçn IKtmlçrlrafiltcit.
©alte frei bid) ftetê Pon SBablumtricben,
Unb Pertritt bie SBäbter ohne ©eben.

Su jiebft Por, bicb felber ju pertrefen
Unb bie SBähler bältft bu lieber frei.

WLn» beut ratfte.
CErffer ^ßjfmftrfer : Sieben ©ie bocb hatten ©ie eine fulminante

Siebe gegen bie Siabifalen."
3hiB.tfer ^jmtirfBr: Sa, bamit nachher ein Siabifaler eine fcböne

mitiige Siebe gegen mtch halten fann, nicht roabr?"

ïtus ïrer 3uhunff»fdiule.
Hefjrer: Schäme bicb, gritjcbeii, bu tannft roieber nidjt bte Sabette

ber ntcbtbeflarationëpfltcbttgen (Sinfommen auêroenbig sur Strafe îdjreibft
bu ju morgen bie ganje SSübgetrebe beê ginanjminifterê ab."

* *
ïefirer : ,,©eba, itjr beiben Schlinget bahtnten, maê babt ihr ba ju

flüftern?"
Sdtüler: Ser ÜReper theilte mir nur feine Sbeeen über eine neue

Sioljrftodfteuer mit."

j|err: Scuu, mie roar'ë im Theater? erjähten Sie bocb ben %n>

halt beê @tucïe8."

3ami\: Sieb nachher friegen fte fidj."

$er mu^auûlifanijcftç StanbeantBibEl ttnb fain
vEnoittftEe Jejrfar.

Ser SBeibel ftanb im Sßureau brinnen
Unb febaute mit oergnügten ©innen
Stuf'ê neue Bepter uub fprad) froh:
Slun ift mir Sllleê unterthänig,
Srum ipreebe ich roie îkeufjenê Sönig:

Sic volo et sie jubeo!
Sd) hab' ber ©ötter ©unft erfahren,

Sie hier in SSern fonft gerne fparen,
©ie jmingt jefet metneë Bepterê ÄJiadjt.
Sod) (Siner lebt noch, fie ju rächen,

Scb barf micb noch nicht glüdlid) Sprechen,

©o lang ïOiiuifter Scheurer macht."
Unb eh' ber SBeibel noch geenbet,

©teilt fid), oon SjJiorjbeim bergefenbet,
(Sm Sjote mit ber Stechnung bar :

©err, laff beê Dpferë Stifte fleigen;
Socb magft bicb unë erfenntlich jetgen
93iit grancê oierbuubertiecbsig baar."

Sllê biefer Sceujabrëiounicb bte 9tätbe
Um einen Siadjfrebit anflehte,

©pracb ber Sdjakfämmerer : bem! bem!
Unb jeglicher Pon ben Sottegen

gpracb'ë nad) mit tiefem ©erjberoegen ;

©ierauf secundum ordinem.

So tann id) hier nicbt ferner häufen,"

Sprach ber ginanjfuftoê mit ©raufen
Bum Stanbeëroeibel SMtjbor:
Sieêmal noch jablt man folctje Soften,
Sonft fomm' fein Bcptertui'uêpoften
Sn uufrer Siepuhlif mebr Por!.'"

J>atale #E)'diäf'tsot*tl|ügv*anfjiE.

©err SJÎeter!

SJiufj Sbnen baë SiftdjeH jurürf'chirfen, ich tann >old)e digarren nicht

rauchen, roeil Sie ftinfen.
Sldjtungëoott X.

ïelirrr: Su, ©äniel! SBie lautet bie fünfte 93itte Pom UnferPater?"

Ifänfet: Sjergib unë unfere Schulben roie auch mir Hergeben mi-
fern ©ebut tigern!"

SRus ber ödjule.
L'rlircr: SBaë Perfteit tue roobl unter Siemefis"?"
ISansli: Ser ©'ridjtfcittber unb ber SBeibel!"

örteffaftert öer He&aftton.

S. i. B. 3n ber 3>rucffel)lcr roar in ber ïh«t febr ärgerlich i>üdj "ifit
er fid) letd)t forrigivcn. 2)afi Jperr 'öunbc*rnth SBelti für bn§ Qahr 1891 jum
$tftfibenten geroSflt rourbe, îueifj ührigen-3 Sebermonn, ber nur einmal in ber

SBodje in bic gettung jdjaut. M. TS. i. O. 0, biefer Tage Cuot mar grofs
unb warf mi SKonttjeê bei Seite, roeldje? nur fetjr gerne aufgenommen hätten.
®auon roifjen auaj unfere .'perren ftünfttct ein SSort ju erjählen. Heiri. G»
fotlte uni roirtlidi freuen, roeun bev 3nbre?roedjfel auch bort non gutem Sinfluffe
geroefen märe. SJodj bebarf ei bann bodj nod) ber nôttjigeu 33eleud)tung. J.
G. i. N. Sofeb ©ie," fagte ein 9feifenber jum .'{immcrmiibdjen bie 'Bettberfi

ift jo fiir mich uiet j'djlij, i roiirb ja a îJiiefi unb (itjneu frürc!" Sä," ant=
roortete baä Bimmermäbdieu bc* ©aftfjofeè fetjv prom).>t, tjanb 3^r bä fei 9ïci*=
becti hinedjV" i. B. Scepter fdjon befungen, )onf. L C. Qn ber

®au. Qtft." meint ein Samobener=Eorr. : otuooht mir feinen atten SBtiber«
fom mer (jähen, finb roir jeÇt mit bem SSctter bchagtid) jufrieben." Seiber
aber feien bie feften îrâume auf eine 33ahn ju 35} a f f e r geworben. Unb im

ftr. 9?()." erjäblt berfelbe: in 93cuerè hat fidj ein alter ©eme-boef Devftofjen uon
feiner ^aroitte, baâ Sieben genommen unb fidj an einem îratjtjeil erhängt."
3)iefcr Sioifaü fönnte fiir ben 3"riften eine ©tu bien frage roerben, ob bic

©emeinbe 33 euer -3 ba« îvatjtfeil im ^-veiberge gefpannt halten büvie obev nad)
Slrt. 16 beö tantonalen 3aflb(iefeîjeô verboten roerben tonnte." Spatz.
©nnj gut unb mit Vergnügen verfptefen. R. i. A. 35aë nennt fidj gute
Glinge, ©ruft. Zorn. Sluf bic ^oponefengefeit fd) aft iu Sdjropj tjabe
bie 3Baht grei'8 jum SSunbe^rath feinen ©inbruef gemadjt, laffen fidj oerfdjiebcne
SSlättcr tclegvapbircn. Sinn fönnen roir alfo ganj rü&ta fein. H. S i. Wien
So8 SJianuffript liegt ju 3hrei' Sierfügung. H. Z. i. Z. ©ie fehen audj
vor lauter 23äumeu ben SBnlb nidjt. Sietjmen Sie bodj baê vorjüglidje Slbreftbudj
fiir ^iividi unb SluSgemeinben juv .^janb. ©ben ift ja eine neue Sluftage bei

Oretl (VÜBü u. Eo. erfdjienen. Leipzig. SSir nehmen baë ©ute immer,
woher e$ audj tommen mag; aber ba* yjiuft für bic Stufnahme fennen roir nidjt.

D. i. L. Sie ©adje tft redjt fatal, aher erftärlidj. 33rieflidj mehr. K.
i. G. Sie 3Joft verliert feiten éttua*, aber oiel roirb im ©efdjäftsbrang erftirft
ober erbrürft. SJcrfdjiebencn : 2(nonpme^ toirb ntdjt angenommen
unb nicht beantwortet.

Ein eidgenössischer Briefträger und sein Echo.

Frage.»,. Echo.
Licbcs Echo, du möchtest mir Auskunft geben? ..Eben." -
Wie steht's mit Pensionen und Renten? ..Enten."

Achtzigtansende seien übel gestimmt? Stimmt!"
Wie geht's uus im Mostlande Thurgau? Au!"
Was macht nun der dumme Unterschriftenschwarm? Warm."
Unsre Gegner holen sich aber eine Schlappe? Lappe !"

So? ^ Meinst du denn es kommt uoch schlimmer? Immer!"
Sind diese Leute wirklich w schneidig Neidig!"
Was kauu ich da trageu iu meiner Taiche? Asche."
Braucht das Alter nicht auch Brod und Kleider? Leider."
Was dann im Faß? und welche Schmante Mäuse."
Was wäre da besser als zu sterben Erben."
Gibt's für mich nicht anderwärts Unter'chlaui^ Lauf!"
Ich hab' einen Vetter in Owaha ..Aha!"
Du glaubst an diese Pensionsschlange? Lange"
Wie viele Jahr' sie noch so weiter macht? ..Acht."

Lieber Gott! Dann darf man endlich hoffen Offen!"
Und singen wir doch noch: Alleluja? Ja "

Wer jubelt dann mit mir: Hosianna? Anna."
Anna! Wer kann glauben sie nehme mich? ,,">ch."

Aber wann? wann? wundert mich ungeheuer? Heuer"
Sie wird mich also ganz ohne Vermögen? Mögen."
Wie lebt alsdann der arme Briefbringcr? Ringer."
So werd' ich mit oder ohne Ruhegehall? ..Alt."
Nnn tret' ich stracks in dcn Kreisverein! Ein."
Und werde dann selber ein Redaktor? Thor!"
Das ist sehr grob! aber »ehr aufrichtig! Richtig."
Ich habe dich zu plageu mich erfrecht Recht."
Hab' Dank in meinem nnd Anneli's Namen! Amen."

Nn die freisinnige Npvenzellerzeitung" in Innrvrhodqn.
Wenn heut' die alten Appen zcllerhclden aus den Gräbern stiegen,

Die einst befreit ihr Volk von Cuno's psäisüchem Tyranuenjoch;
Sie ließen ihre armen Enkel nm die Freiheit nicht betrügen
Und zeigten dcn Bedrückern, wo der Zimmermann gemacht das Loch.

Wie einst dic Clanr, so würden die moderne Eulenburg sic breche».

Und voll Eutriistung riefen sie: Wir wöllend in dem Ding uit syu!"
Drum, liberale Appeuzellerzeituug, fasse Muth, die irecheu

Verleumder in der schwarze» Kutte werdeu sich umsonst bemüh'n!

Ob untreu mancher Seppatoni und Biicbjokcb dir verschwinden,

Wird manche Nummer auf Befehl des Wühlerthums zurückgeschickt:

Fahr tapser fort, mit deinem Lichte in die Finsterniß zu zünden:
Die Freiheit stirbt in Appenzell nicht aus trotz Pfaffen-Interdikt!

Nn einqn Konservativen.
Halte frei dich stets von Wahlumtrieben,
Und vertritt die Wähler ohne Sehen.
Du ziehst vor. dich ielber zu vertreten
Und die Wähler hältst dn lieber frei.

Nns dem rathe.
Erster DeMikirtyr : Reden Sie doch halten Sie eine fulminante

Rede gegen die Radikalen."

Zweiter De,putirter: Ja. damit nachher eiu Radikaler eine schöne

witzige Rede gegen mich halten kann, nickt wahr?"

Nus der Zukunftsschule.

Lelzrer: Schäme dich, Fritzchen, du kannst wieder nicht die Tabelle
der nichtdeklarationspflichtigen Einkommen auswendig zur Strafe schreibst
du zu morgen die ganze Büdgetrede des Finanzministers ab."

Lelzrer : Heda, ihr beiden Schlingel dahinten, was habt ihr da zu
flüstern?"

Schüler: Der Meyer theilte mir uur seiue Jdeeen über eine neue
Rohrstocksteuer mit."

Herr: Nun. wie war's im Theater? erzählen Sie doch den
Inhalt des Stückes."

Dame.: Ach nachher kriegen sie sich."

Der mutzvpolitanische. Standeswewel und sein
rrnovirtes Zepter.

Der Weibel stand im Bureau drinnen
Und schaute mit vergnügten Sinnen
Auf's neue Zepter und sprach froh:
Nun ist mir Alles uuterthäuig.
Drum spreche ich wie Preußens König:

8ie volo et à jnbeo!
Ich hab' dcr Göticr Gunst erfahren,

Die hier in Bern sonst gerne sparen,

Sie zwingt jetzt meines Zepters Macht.
Doch Einer lebt noch, sie zn rächen,

Ich darf mich noch nicht glucklich sprechen,

So lang Minister Scheurer wacht."
Und eh' der Weibel noch geendet,

Stellt sich, von Pforzheim hergesendet,

Ein Bote mit der Rechnung dar:
Herr, lass' des Opfers Düste steigen:
Doch magst dich uns erkenntlich zeigen

Mit Francs vierhuudertiechjig baar."
Als dieser Neujahrswunsch die Räthe

Um einen Nachkredit anflehte,

Sprach der Schatzkämmerer: hem! hcm!
Und jeglicher von den Kollegen
Eprach's nach mit tie'em Herzbewegen:

Hierauf ^eeuuclum orclinom.

So kann ich hier nicht serner Hansen,"

Sprach der Finanzkuslos mit Grausen

Zum Standesweibel Polydor:
Diesmal noch zahlt man solche Kosten,

Sonst komm' kein Zcpterlurusposlen

In nnsrer Republik mehr vor!!"

Fatale Geschäftsorthogrsphir.
Herr Meier!

Muß Jhueu das Kistchen zurückschicken, ich kaun wiche Cigarren nicht

rauchen, weil Sie stinken.

Achtungsvoll 5.

tlelirer: Tu, Häniel! Wie lautet die sünste Bitte vom Unservater?"

Hansel: Vergib uns nmere Schulden, wie auch wir vergeben
unsern Schnl' tigern!"

Nns dcr Schule.

Iclirer: Was versleit me wohl uuter Nemesis"?"
Hansli: Ter G'richischiider und der Weibel!"

Briefkasten der Redaktion.

S. t. L. Io, der Druckfehler war iu der That sehr ärgerlich, doch lässt

er sich leichl korrigircn. Dos? Herr Bnndcsralb Welti fiir das Jahr 1891 zum
Präsidenten gewählt wnrde, weiß iibrigens Jedermann, der nnr einmal in dcr
Woche in die Zeitung schaut. II, X. i v dieser Tage Qual war gros;
und warf uns Manches bei Seite, welches wir sehr gerne ausgenommen hätten.
Davon wissen auch unsere Herren Künstler ein Wort zu erzählen. Mvtrl. Es
sollte uns wirklich freuen, wenn der Jahreswechsel auch dort vvn gutem Einflüsse
gewesen wäre. Doch bedarf cs dann dvch »och der nöthigen Beleuchtung. 5.
Lr. 1. Ik. Losed Sie." sagte ein Rcisendcr zum ^»iinmcrmädchen die Bettdecti
ist ja fiir mich viel z'chly, i wiird ja a Mes; und Ehneu friirc!" Jä," ant-
wvrtete das Zimmermädchen dcs Gasthofes sehr prompt hiind Ihr dö kei Rcis-
decki binech?" I. L. Zcepter schon besungen, Tank. i. <Z. In der

Dav. Ztg." meiitt ein Samadener-Corr. : obwohl wir keinen alten Weiber-
svmmer haben, sind wir setzt mit dem Wetter behaglich zufrieden." Leider
aber feie» die festen Träume auf eine Bahn zu Wasser geworden. Und im

Ar. Rh." erzählt derselbe: in Bevers hat sich ein alter GemSbvck verstoßen vvn
seiner Fainilic, das Leben genommen und sich an einem Trahtseil erhängt."
Dieser Bvifall könnte fiir den Jnristen eine St» dien frage werden, ob die

Gemeinde Bcvers das Trahiseil im Freiberge gespannt ballen dürfe oder nach
Art. IV des kantonalen Jagdgesetzes verboten werden konnte." Spsti.
Ganz gut uud mit Vergnügen verspieseu. S. i. Das nennt sich gute
Klinge. Gruß. 2or». Auf die Jap ane sen ge s c l l sch a s t in Schwyz habe
die Wahl Frei'S zum Bundesralh keinen Eindrnck gemacht, lassen sich verschiedene

Bläitcr telegraphiren. Nun können wir also ganz rnhia scin. H. S.l.^ivu.
Das Manuskript liegt zu Ihrer Verfügung. H. 2. t. 2. Sie sehen auch

vor lauter Bäumen den Wald nicht. Nehmen Sie dvch das vorzügliche Adreßbuch
sür Zürich und Ausgemeinden zur Hand. Eben ist ja eine neue 'Auflage bci
OreU Füßli u. Cv. erschienen. l-slpstx. Wir nehmen das Gute immer,
woher eS auch kvnuncn mag; aber das Muß für die Ausnahme kennen wir nicht.

0. 1. Die Sache ist recht fatal, aber erklärlich. Brieflich mehr. à.
1. v. Die Post verliert selten Etwas, ober viel wird im Geschttftsdrang erstickt
oder erdrückt. Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen
und nicht beantwortet.
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